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Die Biererzeugung belief sich im Oktober bis Dezember 195~ auf 
6,5 !Jlill.hl und war damit um 5,5 vH höher als im gleichen Zeit-
raum 1953. Gegenüber dem Vorvierteljahr zeigt sich allerdings 
ein starleer auf saisonale Einflüsse zurückzuführender :-tückgang 
um 22,3 vH. Der mit dem Einsetzen der kühlen Witterung st:::rk ein-
geschränkten Bierproduktion stand mit 7,3 Mill.hl ein ctm 13,1 vH 
höherer Bierabsatz gegenüber, der aus den Vorräten der Brouereien 
gedeckt wurde. 

Bierherstellung 
-----

Reclnungs jahr Aooailne 
1953 1954 III. Viertel 1954 : 

Art ' III, Vierteljahr : II, Vierteljahr III, Vierteljahr gegen 
II, Viert§ll954 

1 000 hl Wl 

Einfrlbier 26 48 24 50,6 

SdJankbier 5 38 6 83,2 

Vollbier 5 954 8080 6 291 22,1 

Starkbier 142 152 141 74 

Insgesamt 6 127 8318 6 462 22;J 

Die Anteileder beiden Haupterzeugungsländer für Bier, Bayern 

• 

und Hordrhein-Westfalen, haben sich gegenüber dem III.Rechnungs-
vierteljahr 1953 etwas zu Gunsten von Nordrhein-Westfalen ver-
schoben. '7iihrend Bayern vor Jahresfrist 35, 5 vH der Gesamt':'ro- • 
duktion stellte, waren es vom Oktober bis Dezember 1954 35 vH 
bei gleichzei tigern Ansteigen des Anteils von Nordrhein-\'ie::tfalen 
auf 27 vif (III./53 ; 26,7 vH), Die Aufteilung nach Bierarten 
zeigt weiterhin die überragende Bedeutung des Vollbiers (97,4 vH 
der Gesamtmenge), Einfachbier, Schankbier und Starkbier wurden 
etwa in .3leiceem Umfange hergestellt wie vor Jahresfrist, Die 
im Vergleich zum Vorvierteljahr eingetretene Produktionsein· 
schrä.nlmng für Einfachbier und Schankbier erklärt sich dar:Jus, 
daß diese Getränke weitgehend den Charakter von Erfrischungs-· 
getränlcen haben und deshalb mit Einsetzen der kalten ~h tterm'lg 
nur schwer absetzbar sind. 
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Verbratcllte BrausteHmengen 
dz 

Reclnungsjahr 
Art 1953 1954 

III. Vierteljahr II. Vierteljahr III. Vi•rteljahr 

Gerstenmalz 1179 819 1 5B5 BJD 1 L30 005 
Anderes rnalz 7 996 10 756 8 274 

Zuckerstoffe 10 268 14 653 11156 

Farbebier 541 175 575 

Srnstige 8 ratJstoffe 537 676 373 

Entsprechend der gegenüber dem II. Rechnungsvierteljahr 1954 
rückläufigen Biererzeugung sank auch der Braustoffverbrauch. 
Die Verwendung von Gerstenmalz ging von 1,6 MilLdz auf 1,2 Mill. 
dz (- 22,4 vH) und die von "anderem Malz" etwa in gleichem Ver-
hältnis von 10 756 dz auf 8 274 dz zurück. Ebenso verringerte 
sich die Verwendung von Zuckerstoffen, die hauptsii.chlich in 
Nordrhein-Westfalen und Bremen zur Bierbe~eitung herangezogen 
wurden, von 14 653 dz auf 11 156 dz (- 23,9 vH), Auch Farbebier 
und "sonstige Braustoffe" (Milokorn, Milogriess u.a.) wurden 
erheblich weniger verarbeitet, letztere nur in Nordrhein-Westfalen 
unc\ Harnburg überwiegend zur Herstellung von Expor-cbier. 

Der Bierabsatz der Brauereien (versteuerte und steuerfrei abge-
gebene Mengen), der sich- wie bereits erwähnt- von Oktober bis 
Dezember 1954 auf 7, 3 Mill. hl belief, wurde zu 94,9 vH gegen 
Versteuerung in den freien Verkehr gesetzt. Von den steuerfrei 
abgegebenen Mengen entfiel der größte Teil auf Haustrunk 
(139 393 hl). Daneben wurden 127 211 hl für Ausfuhrzwecke und 
Schiffsbedarf bereitgestellt und 105 466 hl an Besatzungsstellen 
geliefert, und zwar hauptsächlich gegen DM (83 569 hl) . 
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Versleuarte Biannoogen 

nach Staffelsätzen 

Redmun~sjahr lunalml 
1953 1954 • III. Viarlell954 • 

III. Vierteljahr II, Vierteljahr III, Vierteljahr • gegen • • r:a. Viertel 1953 • 
Staffelsatz 

1 oOOhl-~.- -
111 l 000 hl 111 1 000 hl 111 vH 

1. 0 bis 2 000 hl 283 4,4 654 B,l 293 4,2 3,3 

2. 2 001 ' 10 000 " 1046 16,2 l 833 22,7 i 094 15,8 4,6 

3. 10 001 ' 20 oco • 824 12,7, l 084 13,4 869 12,5 5,4 

4. 20001 • 3Q 000 II 506 7,8 652 8,0 556 8,0 9,8 

5. 30 001 II 00 000 ' 928 14,3 l 347 16,7 972 14,0 4,8 

6. 00 001 ' 00 000 II 696 10,8 758 9,'+ TlfJ 10,5 4,6 

7, 00 001 II 120 000 • 409 6,3 564 7,0 465 6, 7 13,8 

B. über 120 000 ' l 781 27,5 1185 l~l7 1961 28,3 10,1 

Zusammen 6 473 100 8 077 100 6 938 100 1,2 
~~-~ "---~·--- --~-- ---· -~----~--~-~- -· ~--~-- -· __ " _____ -~-~-~-~-~- --~--~--- -------

Die Versteuerung von Bier wird irrfolge der bei grösseren Betrieben 
eintretenden Kostendegression nach Staffelsätzen vorgeno~cen, die 
sich nach dem seit Beginn des Rechnungsjahres erzielten .:cussto.ß 
erhöhen; die versteuerte lvienge war im Oktober bis Dezember 1954 
mit 6,9 ~ill.hl um 7,2 vH höher als ver Jahresfrist. Der V2rgleich 
zeigt ferner - wie aus der vorstehenden Tabelle zu entne:1men ist -, 
daß die Versteuerung in den beiden höchsten Staffelsätzen im 
III. Rechnungsvierteljahr 1954 mit 35 vH der Gesamtmenge bereits 
weiter fortc;eschritten war als im gleichen Zeitraum 1953 (33,8 vH). 
Das mit d.em steigenden Ausstoß zwangsläufig verbundene Hereimva ch-
sen der Br2uereien in die höheren Steuersätze des Staffeltsrifs 
zeigt sie~ jedoch weit deutlicher im Vergleich zum Vorvicrteljahr. 
Während vo:.1 Juli bis September 1954 das Schwergewicht der Versteu-
erung mit 22,7 vH noch beim 2. Steffelsatz lag, hat es sich inzwi-

• 

schen eil'ldeutig auf den höchsten Staffelsatz verlagert v.m1 LLßt • 
damit das zunehmende Gewicht der Gr0ßbrauereien erkennen" Die ver-
steuerten !cenc;en in den übrigen Staffelsätzen mit Ausnahme des 6. und 
des 4. ho1.Jen dagegen anteilmässig zum Teil stark an Bedeutung ver-
l0ren. Dies trifft insbesondere für die beiden untersten Gruppen 
(bis 10 000 hl) zu, in denen statt 30,8 vH im II. Rechnungsviertel-
jahr nur nocL 20 vB versteuert wurden. Irrfolge dieser Verschiebun-
gen innerhalb der einzelnen Staffelsätze erhöhte sich die durch-
schnittliche lü-Belastung für alle Bierarten im gleicbe:1 Zeitraum 
von 13,16 2)!' euf 13,67 m1. 
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Biersteuerscllbeträge 

nach Staffelsätzen 

Rechnungsjahr Zunahne 
1953 1%4 III. Viertel 1954 

Ill, Vierteljahr II. Vimiel j ehr . III. Vierteljahr gegen 
III. Viet:i;ell9~ 

Staffelsatz 

1 000 !l!! vH 1 000 ffii vH l 000 [1,! vH vH 
l. D bis 2 000 hl 3 314 3,7 7 559 7,1 3 L:J2 3,6 4,2 
2, 2 GOI II 10 OGO " 12 968 14,7 22 443 21}1 13 51f7 14,3 4,5 
3. 10 GOl II 20 000 II 10 480 ll,9 ]3 662 12,9 11 Olc5 11,7 5,4 
4. 20 001 II 30 OOG II 6 E09 7,5 8 1Ki7 7,9 7 2!,3 7,7 9,6 
5, 30 001 ' ro ooo II 12 329 13,9 17 786 16,7 12m 13,6 4,8 
6. llJ 001 II 9J QQQ II 97ll 11,0 10 4t1 9,8 10 l50 10,7 4,5 
7, 90 GOI II )2Q 000 II 5 94/c 6,7 8 156 7,7 5700 7,1 13,7 
8. über 120 000 " 27 014 3_0 6 17 857 16 B ~~ 704 31 3 10 0 

Zusanmen 88 369 !CD 106 331 1CG 0': 822 100 7,3 
--·-------

Die Solleinnahmen aus der Bierbesteuerung S3c1ken ge~enüber dem 
Vorvierteljahr um 10,8 vH auf 94,8 Mill..D'·L Der P:'5.ckgang war hier 
infolge des grösseren Gewirhtes der höheren Staffelsätze nicht so 
stark wie bei den Niengen (- 14,1 vH). Das Gesac,taufkommen lag da-
mit um 7,3 vh höher als ver Jahresfrist" Die i'mf;c;liederung der 
Einnahmen nach Staffelsätzen lässt erkennen, daG die Großbrauerei-
en, die bereits im III. Recbnungsvierteljah':' eine~1 Ausstoß von 
über 120 000 hl erreicht hatten, :ni t 31,3 v"i na'1eZ1}_ ein Drittel 
der Gesamteinnahmen stellten, während der zweit~~öBte Anteil mit 
14,3 vH in der Berichtszeit nrch beim 2. S~affelsatz (2 001 bis 
10 000 hl) lag und dcrt vcn einer Vielzahl vol1 \leineren Brauerei-
en aufgebracht wurde. Die errechnete durchschnittliebe hl-
Belastung von 13,67 DM für alle Bierarten lie " et';ii!G unter dem 
ausschlaggebenden Steuersatz für V0llbier, 0 er sich nach dem 
6. Staffelsatz (60 001 bis 90 000 hl) mit 13,50 m·T je hl ergibt. 
Daraus erklärt sich, daß die vH-lmteile der cil1zelYJe:.1 Staffel-
e~tze an den insgesamt versteuerten Mengen bis zu~ 5~ Staffelsatz 
höhe~" liegen als bei den entsprechenden SteuECrsollbe·crägen, wäh-
rend vom 6. Staffelsatz aufwärts das umgekehTt•2 Verh2.l tni s vor-
liegt. Zusammen wurden hier 45,5 vH der Gesantmensen versteuert, 
wobei sich der entsureohende Anteil am Gesamteteuersoll gleich-
zeitig auf 49,l vH belief. 

In-~~ est - Berlin versteuerte Biennengen 
nECh Staffelsätzen 

Staffelsatz 

~---~~- -------------- Roc;hnunqs i ahr 
:-----·-1953-- ---.-. -----::-19=o4,-----
------------=------

--_______ , Veränderung 

--"'-- \ III, Viertel 1954 

III. V"•rte1jahr gegen 
:rrr. Viertel 1953 

h Vif" ;-

. III. Vierteljahr : II. Vierteljahr 

---~t.=.--::N~:~- ~]l::-::: _____ Jji::_--=-:_-;yrr-'-----n-
1 973 0,9 2 406 0,9 121 o,o 93,9 
2 512 1,1 7 004 3,1 4 ?7" o,o 1,8 + 73,5 
6 789 3,0 10 512 4,1 7124 2,9 + 4,9 
4 266 1,9 19 995 7,7 4 031 1,6 - 5,5 

32 049 14,2 82762. 32,1 33 2':3 13,4 + 3,7 
67 219 29,9 77 40'' 30,0 50 154 20,1 25,4 
II,) 745 22,1 43 664 16,9 56 0':·2 22,5 + 12,7 
60 1f98 ]6 9 • 13346 5.2 93 91_2 37 7 + 55 2 

• 225 061 !00 . zss om lCO 24S CGJ 100 + 10,6 
. ------· -------~---------: ______ _ 
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InWest-Berlin benauptete sich die Versteuerung von Bier mit 
249 003 hl im Oktober bis Dezember 1954 weit besser als im Bun-
desgebiet. Die versteuerten Mengen sanken gegenüber dem Vorvier-
teljahr nur um 3,5 vH und waren damit um 10,6 vH höher als vor 
Jahresfrist. Die Versteuerung zu höheren Staffelsätzen war im 
III. Viertel des Rechnungsjahres in West-Berlin irrfolge des weit-
gehenden Fehleus v0n Kleinbetrieben viel weiter fortgeschritten 
als im Bundesgebiet. Während hier in der Berichtszeit die Brau-
ereien immeJ.' noch für 40,5 vH der insgesamt versteuerten Mengen 
die niedrigen Tarife des 1. bis 4. Staffelsatzes in Anspruch 
nehmen konnten, entfielen auf diese Gruppen in West-Berlin nur 
noch 6,3 vH. Entsprechend war die Versteuerung insbesondere zu 
den 3 obersten Staffelsätzen wesentlich höher, whbei vor allem 
auf.die starke Zunahme des Anteils der Großbetriebe (über 
120 000 hl) sowoh1 gegenüber dem Vorvierteljahr als auch dem 
Vorjahreszeitraum hinzu.wei sen ist. Die durchschnittliche steuer-
liebe Belastung je hl Bier (15,18 DM) lag aus diesem Grunde in 
West-Berlin um 1,51 DM höher als im Bundesgebiet. Die Sollein-
nahmen aus der Bierbesteuerung beliefen sich insgesamt auf 
3,8 Hill.DN. An Braustr,ffen wurde:1 bei einer Gesamterzeugung 
von 235 288 hl neben anderen Ausgangspr~dukten vor allem Ger- • 
stenmalz (44 329 dz) verarbeitet. 

• 
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VerbraLChte Braustoffmengen, Herstellung, Ausstoll und Verste<ierung von Bier sowie Steuersollbeträge 
im III,Viertel des Re::::mungsjahres 1954 

a) 'lerbratchte Braustoffmengen 
k 

Iur Herstellung von Bier wurtlen V01'11endet 
L an d G.erstenmalz anderes l':ialz Zt.d<erstcffu Farbebier sonstige 

Braustoffe 
Schleswig-Holstein 86ft Offi 6 BJQ 15 527 115 
HambUi"0 3 553 ~ 1700 85 392 1 984 15 300 
Niedersachsen G 408 000 20 420 73418 3 407 
8 remen 3 705 530 800 202 898 89 
!Jordrhein4'1 estfalen 33 034 1(:1) 92 945 564 519 27 205 22 cco 
H8ssen 7 945 050 4070 70 6'/0 3 557 
,\f.e~üand-Pfalz 6 897 'iGl> 75 429 39 104 3325 
8aden-i'l ürttemberg 17 697 303 49 640 2 [;35 4 413 
ßay&rn 42 895 457 575 D08 284 13 398 
Bundesgebiet 1.:3 CDO 514 827 412 1 11s clii 57 493 37 300 
Au8crCm.1: 
.lost.Jlcrlin 4 ''32 371 g 2fll 41 86S 114 

b) 8iorherstellun0 
h1 

An übe1'11aJ~ongspflichtioen Siemengen wurden hergestellt 
L a n d Einfachbier Scr~nkbier 'lollbier Starkbier insQesamt untergärio obergärig ~ unteroäria obergärig : unteroärig rberqärig i untergärig : obergärig 

Schleswig-Holstein 56 27 41 oos 2 537 2 109 45 764 
Harnburg 1 664 140 - i 361r 179 803 6 088 4 992 190 943 
:liedersachsen - 2 082 ~,o 932 - 100 1 793 321 C09 5 1f78 6 898 343 848 
Bremen 3C3 197 820 10 688 543 209 359 
liordrhein-!1 es tfalen 56'> 8 502 230 - 2 366 1 565 'f3ir 157 862 13 138 136 1 71;3 g](J 
Hessen 2 870 5 439 365 130 6 741 12 374 392 654 
Rhoinland-Pfalz 1 030 431 2 620 353 453 11 702 6 337 65 375 776 
Baden~! iirttemberg 22 876 837 4 229 18 1+79 80 899 003 
Bayern 454 87 378 194 ; 2 132 191 s-r !JJ4 74 773 807 2 21'0 G11t 
Duneiesgebiet - 1 064 2ir 967 265 5 592 6 033 -166 258m 139 548 1 188 6 462 1i(i1 
t\ußar'tlem; 
1lest-8erlin 29 1 cn 2~ 10ffi 193 422 11 910 26 Glf9 130 235 288 

d Bierausstoß 
hl 

'Steuerfrei aboelassen und versteujrt wurden · davcn 
Bier- steuorfrei 

L a n d ; Einfach- i .Schank- Voll- Stari<- ausstoD als ' fcir Ausfuhr- : an Besatzungsstellen 
ins- ver- [ zwocke und biar bier bier biet' steuert Haus- qe~en 

gesamt !runk Schiffs- Devisen DM 
bedarf 1) oeliefurtes Bier ---'---

Schl8swig-~olstcin 17 63 45 488 1 754 46 322 47 158 899 . ,., ''· .•.. ···· 261 
Hambut·g 210 547 7 57'• 218 121 : 197 631 2 212 3 922 
l·~·iedersachsen 11 664. 1745 373 552 13 402 ijJ() 3[13 388 367 5 451 631\l 
8 romon 5 208 461 1 945 210 /{11 133 542 2 484 13 534 
Nordrhein~lestfalen 10 145 1756 1 971:. 163 19 2&8 2 005 332 • 1 947 751t 19 861 16 897 
Hassnn 3 700 5 356 421 OIXI 18 794 lf48 998 • 428 337 7 391 10 486 
i;f~inl3nd-Pfalz 92C ,,20 922 8 788 43C 630 . 1:89 037 6 973 13 195 
Baden..!N ürl:tembGrg 33 1 003 251 23 089 1 031 373 : 993 021 20 263 7 102 
3aycm 678 1 266 2 442 257 69_~\.ZG 2 513 52? ' 2 _392 9J3 73 854 11 rou 
Bundes~Gbi8t 27 204 ' 10 211f 7 099 709 170 040 7 307 167 • 6 937 7fJJ 139 393 127 211 21 897 83 569 
Außorder~;: 

West-Berlin 2 282 165 219 445 36 219 258 112 • 21;9 003 4 211 2 235 
. -

1) Eioschl, West-Berlin .- Schiffsbedarf fiir ~1- und ausländische Schiffe im Auslaodsvorkehr [Flugzeuge inbegriffen] , 
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Noc:h: Verorauchte Braustoffmengen, Herstellung, Ausstoß und Versteuerung von Bier sOilie Steuersollbeträge 
im III.Vierte1 des Rechnungsjahres 1954 

d) Versteuerte Biermengen und Steuersollbeträge 
noch Ländern 

Es sind versteuert worden S teuersoll-
l an d Einfrlbier Schankbier Vollbier Starkbier Insgesamt boträge 

hl Dirl 

Schleswig-Holstein 17 1)3 44 324 2 754 47 158 627 204 

Harnburg 100 388 7 243 197 631 2 920 249 

Niedersa::hsen 11 lll2 1 729 351 729 13 307 388 367 5 304 232 

Bremen 5 131 1)32 1 915 133 542 1 929 181 

Nordrhein~ estfalen 10 082 1 751 1 917 381 18 550 1 947 764 27 657 635 
Hessen 3 734 5 337 lffi 256 18 010 428 337 5 963 719 

· · Rhein1end-Pfalz 848 399 579 8 610 IJ()9 037 5 581 428 
Baden;1ürttemberg 33 965 190 27 798 9!!3 021 13 469 841 • Bayem 678 1261 2 338 204 52700 2 392 003 31 368 196 

Bundesgebiet 26 961 10 169 6 749 ffi3 150 947 6 937. 700 94 821 691 

Außerdem: 

}i es t -Ber1in 2275 129 2ll 355 35 244 249 003 3 779 343 

e} Versteuerte Biennengen 
noch Staffelsätzen 

E infochbie r ,chankbier Vollbier Starkbier 
mit einem Stanmwürzegehall in vH vcn Versteuerte 

Staffelsah 2bis55 ?bis 8 11 bis 14 16 und mehr h1cnge 

Steuersatz' Versteuerte Steuersatz l Versteuerte • S 1 t • Versteuerte Skuersatz• Versteuerte insgesamt 
Uon e i,ien : ooersa z ~ !,Jen (,1en o 

lXII je h1 h1 Dtl je hl h1 DM je hl hl [1,1 je h1 • hl hl 

1 6,-· 1 186 9,-- 499 12,-- 287 362 18,- 3 569 292 616 • 2 6,15 4-023 9,225 1 391 12,30 l 068 362 18,45 19 952 l 093 728 

3 6,30 1908 9,45 2346 12 ,lll 845 774 18,90 18 723 868 751 

4 6,45 1 694 9,675 2875 12,90 535 766 19,35 15 156 555 491 

5 6,00 7909 9,90 459 13,20 942 746 19,80 21 213 972 327 

6 6,00 5 190 10,35 414 13,80 lll2 938 20,70 19 779 728 321 

7 7,20 2 541 10,80 636 l4,1J() 451 315 21,00 10 915 465 407 

8 7,50 2 510 11,25 1 549 15,-- 1 915 420 22,50 41 640 1 961 119 

Bundesgebiet 26 961 10 169 6 749 ffi3 150 947 6 937 71ll 
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